
Auszeichnung für 
Engagement in der 
Organspende

Görlitzer Klinikum wegen vor-
bildlicher und einfühlsamer Be
treuung von Organspendern und 
Angehörigen ausgezeichnet

Die Deutsche Stiftung Organspende 
(DSO) hat das Görlitzer Klinikum am 
1. Juni 2017 für sein Engagement zur 
Organspende ausgezeichnet. Dies ist 
gerade in der jetzigen Zeit besonders 
wichtig, denn die Organspendezah-
len sind in den ersten fünf Monaten 
des Jahres 2017 in Sachsen erneut 
um 30 Prozent gesunken. 
Das Klinikum Görlitz engagiert sich 
schon seit Jahren ganz besonders, 
wobei das Intensivteam die Organ-
spender fachlich und ethisch vorbild-
lich betreut. Ein zwischen Ärzten, 
Pflege und DSO abgestimmtes Ver-
fahren sorgt aber auch für die empa-
thische Zuwendung, die die Angehö-
rigen der Organspender in dieser für 
sie so schweren Zeit brauchen. Der 
ärztliche Transplantationsbeauftragte, 
Dipl.-Med. Thomas Kühnert, wird 
von den beiden pflegerischen Trans-
plantationsbeauftragten Manuela 
Zimmer und Cornelia Dutschmann 

unterstützt. Über die reine medizini-
sche Versorgung hinaus ist es ihre 
Aufgabe, während ihrer Tätigkeit im 
Klinikalltag mit schwerstkranken 
Patienten auf der Intensivstation das 
Thema einfühlsam bei den Angehöri-
gen anzusprechen und Organspen-
der und Angehörige zu begleiten. 
Das ist eine schwere Aufgabe, die 
nur mit hohem persönlichen Einsatz 
zu bewältigen ist. Die drei Transplan-
tationsbeauftragten werden vom 
gesamten Klinikteam unterstützt, nur 
so kann die Belastung  gemeinsam 
geschultert werden. 
Aber das Klinikum Görlitz hat es sich 
auch zur Aufgabe gemacht, die Be
völkerung für dieses Thema zu sensi-

bilisieren. Dazu werden unter ande-
rem Vorträge angeboten und für 
nächstes Jahr ist eine große Veran-
staltung gemeinsam mit der DSO 
und den beiden Landeskirchen ge
plant. 

Neun Organspenden konnten in 
Görlitz in 2016 realisiert werden und 
so konnte 27 Menschen auf der 
Warteliste geholfen werden.  Dies 
kann nur gelingen, wenn die Haus-
leitung das Personal unterstützt und 
alle Beteiligten mit so viel Engage-
ment wie in Görlitz bei der Sache 
sind.

Dr. med. Patricia Klein
Ärztliche Geschäftsführerin

Gesundheitspolitik
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Mitteilungen der 
Sächsischen Impf-
kommission (SIKO)

Aktualisierung der Empfehlungen 
der Sächsischen Impfkommission 
zur Durchführung von Schutz-
impfungen im Freistaat Sachsen – 
Impfempfehlungen E 8 und E 9 – 
ab 1. Juli 2017:

Die Sächsische Impfkommission 
(SIKO) beschloss auf ihrer 49. Sit-
zung am 5. Mai 2017 die Aktualisie-

rung folgender Dokumente zum  
1. Juli 2017:
E 8
Empfehlungen der Sächsischen Impf-
kommission zur Aufklärungspflicht 
bei Schutzimpfungen 
E 9
Empfehlungen der Sächsischen Impf-
kommission zur Organisation der 
Dokumentation von Schutzimpfungen

Die novellierten Impfempfehlungen  
E 8 und E 9 sind bereits auf der 
Homepage der Sächsischen Landes-
ärztekammer: 

www.slaek.de ➝ Ärzte ➝ Informati-
onen / Leitlinien ➝ Impfen
veröffentlicht.

Sie sollen außerdem demnächst als 
Sonderdruck dem „Ärzteblatt Sach-
sen” beigelegt werden.

Korrespondenzanschrift:
Dr. med. Dietmar Beier

Vorsitzender der Sächsischen Impfkommission
Elisabeth-Reichelt-Weg 35, 09116 Chemnitz

E-Mail: siko.beier@t-online.de
dietmar.beier@lua.sms.sachsen.de

32.914 Teilnehmer
32.914 – das ist die beeindruckende 
Anzahl von Teilnehmern an Veran-
staltungen durch oder in der Sächsi-
schen Landesärztekammer im letzten 

Jahr. Externe Veranstaltungen im 
Kammergebäude halten sich dabei in 
etwa die Waage mit eigenen Veran-
staltungen der Sächsischen Landes-
ärztekammer. So nahmen 2016 
unter anderem 2.044 Medizinische 

Fachangestellte an Fortbildungen 
und 3.174 Ärzte an Fort- und Wei-
terbildungskursen teil, 3.998 Teilneh-
mer arbeiteten in Gremien und Aus-
schüssen im Gebäude der Sächsi-
schen Landesärztekammer mit oder 

Mitteilungen der Geschäftsstelle



besuchten dort kulturelle Veranstal-
tungen und 4.498 Besucher zählten 
die sonstigen Informationsveranstal-
tungen der Kammer, die vom Thema 

„Organspende“ bis zu „Psychischen 
Störungen bei Kindern“ reichten.

Das Schlaglicht auf die Veranstaltun-
gen zeigt aber nur einen Teil des 
breiten Spektrums der Arbeit einer 
Landesärztekammer. Wer etwa gern 
wissen möchte, wie viele Fachärzte 
für Innere Medizin im letzten Jahr 
ihre Anerkennung in Sachsen erhal-
ten haben oder welche Debatten 
und Entscheidungen den Ausschuss 
Notfall- und Katastrophenmedizin 

beschäftigten, wen interessiert, wel-
che Themen die Vorstandsarbeit und 
den Ärztetag 2016 prägten oder wer 
einfach nur die Zahl der Ärzte über 
66 Jahre wissen möchte, dem sei der 
aktuell erschienene Tätigkeitsbericht 
2016 der Sächsischen Landesärzte-
kammer empfohlen. 

Den Tätigkeitsbericht finden Sie im 
Internet unter www.slaek.de ➝ 
Presse/ÖA ➝ Publikationen. Er kann 
auch bei der Sächsischen Landesärz-
tekammer bestellt werden.

Martin Kandzia M.A.
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Ärzte für ehrenamt-
liche Mitarbeit in 
Tierversuchs
kommission gesucht
In verschiedenen sächsischen For-
schungseinrichtungen, wie zum Bei-
spiel den Medizinischen Fakultäten 
der Universitäten oder den Max-
Planck-Instituten, werden Tierversu-
che durchgeführt. Forschungsschwer
punkte sind neben der Grundlagen-
forschung etwa die Behandlung von 
Diabetes und von Infektionserkran-
kungen sowie der Einsatz neuer 
Methoden und Medikamente beim 
Patienten.

Über die Genehmigung der Durch-
führung solcher Versuche hat die 

Landesdirektion Sachsen als zustän-
dige Behörde zu entscheiden. Sie 
wird beraten durch derzeit zwei Tier-
versuchskommissionen – je eine an 
den Standorten Leipzig und Dresden.

Die Landesdirektion sucht aktuell 
dringend Ärzte, die bereit sind, sich 
durch ihre ehrenamtliche Mitarbeit 
in einer Tierversuchskommission für 
den Tierschutz zu engagieren.

Die Kommissionsmitglieder beraten 
die Behörde insbesondere darüber, 
ob wissenschaftlich begründet dar-
gelegt ist, dass der geplante Tierver-
such im Hinblick auf den verfolgten 
Versuchszweck nach dem Stand der 
wissenschaftlichen Erkenntnisse un
erlässlich ist und ob der verfolgte 
Zweck nicht durch andere Methoden 

oder Verfahren erreicht werden kann.
Die Mitglieder erhalten eine Auf-
wandsentschädigung je Sitzungsteil-
nahme sowie eine Reisekostenvergü-
tung gemäß den jeweils geltenden 
rechtlichen Bedingungen. Die Inter-
essenten sollten bereit sein, sich  
von einer Tierschutzorganisation vor-
schlagen zu lassen. Eine Mitglied-
schaft in der vorschlagenden Tier-
schutzorganisation ist nicht notwen-
dig.

Bei Interesse an diesem wichtigen 
Ehrenamt bittet die Landesdirektion 
um Kontaktaufnahme per E-Mail an 
tierschutz@lds.sachsen.de oder tele-
fonisch über  0341 9772440.

Dr. Michael Schulte Westenberg
Hauptgeschäftsführer

Aktionstag „genial-
sozial“ – Kammer 
macht mit!

Am 20. Juni fand bereits zum 13. 
Mal der sächsische Aktionstag „genial
sozial“ statt. Schüler tauschten für 
einen Tag die Schulbank gegen einen 
Arbeitsplatz. 

Für die Tätigkeit wird mit den Schü-
lern eine Vergütung vereinbart, den 
diese anschließend zugunsten sozia-
ler Projekte in Sachsen und Ländern 
des Globalen Südens an die Sächsi-
sche Jugendstiftung spenden. Seit 

2005 konnten bereits über 1.500 
Lokalprojekte und 41 Projekte in 26 
Ländern der Erde verwirklicht wer-
den. 2016 beteiligten sich zum Bei-
spiel 276 Schulen und ca. 31.200 
Schüler, sie erarbeiteten einen Betrag 
in Höhe von ca. 660.000 Euro. 
Wir freuen uns, dass die Tochter 
einer Mitarbeiterin an diesem Tag 
das Referat Medizinische Fachange-
stellte mit ihrer Arbeit unterstützt 
hat und wir uns auf diese Weise an 
dem Projekt beteiligen konnten.

Ass. jur. Annette Burkhardt
Assistentin der Hauptgeschäftsführung

Hanna Leuner unterstützte das Referat Medizinische 
Fachangestellte.	        			        © SLÄK




